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2 • pei ~ lc. t t ~lr.tt et),r P~"1l!nt§k;'W§Pon~~ 

.A,nfrlL~_ 

der .Abg~ A :r pe 1 1 H 0 I' n, W i n t e r e r und G"nee~en9 

an den Bundesminister für J!'ül..n'ze n, 

betreff8nd' die UmC-!'<h_\~~~ 8..e1' BeL'ltimmunc'en des Währurigsschutzgesetzo~~' 
' ........ '1. ' •• ' •••• : 

.:: 

\~ .. ,. 

-,.- ,,,,,, ...... , .. - '''-, ~ '. 

Binr, Notiz in d'er "Waldviortler Pos,t" vtlm lL,Jänner'19lll', - !e'trerf~n<f-~"ino 
',' ,. _ .... 

Übelrtre tung' der:. Vvährungss chutzCt'tZl~ tzc s, fand die _,Adfmerl~s~mkei t~r"Offe,ri:i){;;i-~ei t 
. ~.' 

r..es ~ezirkes Horn. 

In der Notiz der vorerwiihnt~h Zei tung wird berichtnt" dl'1S9 ein Funkti"mär 

dr.r Sts.dtgemG,inde Egge'nburg llr:tvt:l~t?E)lder :auf d8:.'c~ .9~~;r'kass'e.nk,:.~to"de:r 'S:ta:dtc.-:mein{(!) 

.Egg3n"burg in (~er Höhovon S 3C.OO.o, •. , hinterleg.te, ·u'mdies9n·:rre't'r?B, ~.uf '{~'irlsO VVei=" 
'. ", -: .. ... .. , ... , 

.' OI~' 

se a.or Geldabsch'tipfU!lg zu. entziehe'n. 

Der Nirg8r~-:ei[lter d.,.,r Stad tgome inde Eggonliurg trat nach ]ek~nt~~ti.'d.'~ti:" :icr 

Iestimr;lQng~n des Währungsschutzgesetzes an, den Gemeinderat :C:er Stad~cemeirifle"­

Eggen,lju.rg, Rauscher ',' uni an den Gemein'd.ern. t Stöckel mit der Frage heran; hb 8i\\ 
: . . 

/ 

etvn .. ,P'ar'teiGeldcr in V8r.~r~ru...V].g hätten 9 VIE1"S die rbeid-eu, 1lIan~{at·a:~:·(;. bejr\hte·~. r,ür~ 

germeister IIütt8}, mach,te hierA~f 0.8I1 beideli 'lie~ .vorschlag, diese, Parteigoider 

bei der Stad t';emeinc.e Eggerib.urgzu hinterlegen, um sie sc Vf)r ihrsr AbwortlUlg zu 

schüt:z;on. 
." ; 

Anfang~ Dezom,.bE,lr 1947 trat Bürgermeister Bütter m deh]uchhal;ter t'.er 

Stai tgemeinde Eg~;enburg, Herrn J"flef V,~i:elainger ,heran und machtciihm ,c.i.a.Mitoc ...... 
, , 

te ilun.:c~, das~ drei gröElsere :ne.t:räge boi der Stadtge,me inde e:i,nlaufen -w-nrd.en t:;,nd 
.:J 'B hh It' 1 Jl 'ld 1.. h sei~llin.. ,,'t H' "tt ht " vl'ln CL em u.c ~ er a ~ )2rgo er, 'zu. (,',uc en ~ L_"urgermelser u €)J;', mac e 

fE\rnoY' die Mi tteilu.ng, dass c1.ie auf d'ietle !~rt eingezahlten :r.eträgfl :::päter fÜr 

den Ankauf von r.austClffen wieder au.sgeGe~en wti:r~en., 

J.m lö.' Dezember 1947 erhiol t dür Euchhnl t'er V,?ceIsingereino Kassenan= 
. ," . " 

nahmeorder, lautend fluf den llötrag von S 17 .103~- Mutrriaßlich dürf~odies6,r :&e:= 

tr:1.gJtni A.Ilezo 1'lber 1947 zu.r Einzahlung golangt smin. Nach dar Schillingu.m:=z 

wecholung :",m 22.J)ezember 1947 w'urde eilt :netrtig von S 7 .OOO.-an eie KPÖ.~Stao_t== .I' I 

leitu.ng Eg;;onburg, S 4,~Q~O ..... an die ÖV1'-~rt:~lleitting Egc;onburg'u.nd S 2.5C(0)i.n c1:'e 

SL'Ö Eg<?:enburg 'zu.:r' AuszahlunG ge'bra~"ht~,,]~3rl:test v .. n S 4~6C3 lieg't;, n.,c-h"r.ei f.Oit' 

Stad t,:emsihde Egr~ellhu~'g' ri'uf. Die Eerku.nft die~lJ. G,e Ides ist ,bisher" un~;"~kllä:tt" 

Weitors gohtau,S den Süchern der', Stadtg('Jmeinc.!'-' herv'ö±-;' dass S 11',nOO voiaR~dBmp= 

toriste nkJ:.o.s te 1',;, S 7 .. 990 vom Alt(H~heim'und S '2.700'V~~' S!,~rtV8rOin EgC~'nburg 
boi rier ,3tadtger:iei~de Eg&;enburg VO~ der SchillingllliwGolltllung eingez'ahlt ·wu.rden 

und naohher in voller 'Höhe 1:1 nur Auszl:I,hlu.ng,gel;angt7n~ Des woiteron ist.'bok;1:rL'1t f 

" '" ", 
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3. ]lGi 01 at t 

dass durch einen gewi.!!son IVIulllprect.t unhr Boleg Nr.2451 aus 1947 au..f Anweisung 

.. 0 s BürgeJ'moist~rs eine ZalllLl.11g in der Höho VNl S l.11a für Wasser für 1as 

zwei te Ealbjahr 1947 entg"'go!".F;enommen Wlrde~ obwohl noc.h koine Vor':'!c,hroibLl.TlC d.er 

C!eeühren Eirfolgt ~.Also auch in o.ie sem FAlle wLl.rdon Al tschillingbe triige -1 ~ 1 

ir~ ::ie chnllng ges tollt, wDdLl.rch der Stad tgomeincl.e BggenbLl.rg glü ichfnlls ~)in 

Schaden ontstanden ist, 

Hiezu ist zLl.bomerken, dass I nachdem d~r ]0 trag an den Gerne inc.ara t 

R:;mscher für die KPÖ, . Gemein1erat Stöckl fÜl' die SPÖ Ll.nd eine l1 gswissen Herrn 

Walter für die ÖVP. am 22,Dezember 1947 in vrllell? Höhe ,ZUr l!.uszah'lung:;elanßt .. war ;..,. 

der Oomann d3r SPÖ Ablei tinger erklärte, dal's er nicht in der Lar;e sü, don 

:nCltJ'ag Gntgo~(enzull0hmen, da auch die SPÖ nach den ':Je stimmungen des 'Nährungs= 

schutzgesotzes nur aLl.f ein Drittol der eingezahlten ",Utscli.llinge Anspruch hätte. 

Tttts~chlich WLl.rL yon d.er st;"Egso':1burg sofort der I'otrag v<.>ll S 1, 666. 67 

an die Stad tkasso Eggenblll'g zLl.rückc.;J zahlt, so :laos hier ,kein Vorstoss ,:,:c:;en 

das v1ährungssohu tzgese tz yo:rlie gt •. 

Durch dieses Vor;;phon des tfugormeis,ters mittel' wurde ein b8stimmter 

Krais yon Personon 9 bezw.Jrcanisation,m, entgeGen dEin ]eotimmungon (les VJäh= 

. rUllgsschutzgesotzcs in dü, Lago yersetzt, ]argold}eträgo in Ältschillingon in 

yoller Höhe in'NauschillingeumzutauGchen. 

Das. Vrrgehen dGS Bürg8rmeisbrt Hütter ~or Stadtgomein'io ;jg~;lHlrurg stellt 
'\ 

eine Ü'oortrutung der :&3stilIUllungen d(~s Währu..ngsschutz~C:Gßetzes dar., 

Jic gefertigten ll.bge~rdne ten richt8n daher an d3n Herrn ])undesminister 

für Fin~nzon die nnchstohendc 

A n U--,:uL.'t_-L 
1.) Ist d.er Horr :Bund~sministdr b~,rüit, eine strGnge Untorsuch\1ng anZUOrclJlen 

und lib Schuldigon €linGr 5trengen :Bestrafung zuzuführen? 

2.) .lS-;'; ter Horr Bunienministor berGi t, boi der niodorös "toreiclüschen Lande 1':== 

r-3giGrung eine Überprüfung rIer EassenGobarung rier Stadtgemoinde Esgoncurg 
anzu~rdnon? -

3.) Ist, der Herr BLl.lldoe:ninister''8erei t'" zu vcranlassen 9 ' ,dfa Schuldigen 
zur Gutmaohung . des SchnJ.'~ns9' d3r der' Stacltg(;)meindeEggGnblli'g' und dem 
Staat') dLl.rch diese UmGehung der ::n0Z1timmungen d",s V.'lih1'ungs>schutzgesr.tzes 
erwachson ist, heranzuziehen? 

-.-,,- .. -
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